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Vorwort 

Liebe Dörfler,

das Redaktionsteam der Badorfer Notizen (BN) 
sucht interessierte Bürgerinnen und Bürger, die 
mit kleinen Berichten zur Attraktivität der BN bei-
tragen wollen. Die BN können nur abwechslungsreich 
gestaltet werden, wenn genügend Berichte über 
Veranstaltungen, Versammlungen (nicht nur die der 
Vereine und Vereinigungen) über das Dorfgeschehen 
zur Verfügung stehen.

Gerne setzen wir uns auch mit „kritischen“ und 
„aktuellen“ Themen auseinander. Ich bin mir  sicher, 
dass wir auch diese mit Fairness, Einsicht und 
Verständnis zum Wohle der Dorfgemeinschaft 
bewältigen können. Wir müssen es nur wollen.
Auch wenn nicht immer alle damit einverstanden sind. 

Liebe Leserinnen und Leser … ich lade Sie alle ein, sich engagiert einzubringen 
und aktiv mitzuarbeiten. Denn nur durch ein Miteinander, bei dem das persönliche 
Gespräch und das gemeinsame Handeln im Mittelpunkt stehen, können wir die 
bevorstehenden Aufgaben und die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam 
meistern. Ich freue mich auf Ihre/Eure „Inputs!!!“

Ihr und Euer

Frank Klein

F. Kremer
Friedhofsgärtnerei

Gestaltung - Grabpflege

Beratung & Vorsorge

Kirchweg 4
Brühl-Badorf

Tel.: 02232 / 31 7 01
Fax: 02232 / 93 27 94
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Maifest

Dorfgemeinschaft
Badorf-Eckdorf e.V.

und KIG SC Phantasialand
von 1972

Start des Festbetriebes mit Kaffee und Kuchen ab 15 Uhr. Festzug 
und Aufstellung des Maibaumes durch die Ortsvereine gegen 18 Uhr.

laden her]lich ein ]um

� Riesen�Drachenh�Sfburg
� Oldie�Night mit D- &onny
� .affee und .uchen
� Grill� und Getrlnkestlnde
� Hausgemachte Reibekuchen
� Viele �berdachte Sit]Sllt]e
� Pittermlnnchenverkauf

Maifest
am SRnntag� ��. ASril ��1�

auf dem KirmesSlatz am Wingertsberg.

Festzug und 
3latzNRnzert 
gegen 18.�� Uhr 
mit den 
7reuen +usaren 
%r�hl.
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Liebe Badorfer, Eckdorfer und Geildorfer 
Bürger,

nachdem  Polizeihauptkommissar Günter Hassels in 
den Ruhestand gegangen ist, habe ich seine Stelle als 
Bezirksdienstbeamter für Ihren Trippelort über-
nommen. Außerdem gehören die Ortsteile Pingsdorf 
und West zu meinem neuen Bereich.

Ich bin 54 Jahre alt, verheiratet, wohne in Erftstadt 
und bin gebürtiger Kölner.

Bisher habe ich die Innenstadt von Brühl zusammen 
mit dem Kollegen Macherey betreut. Während dieser 
rund sechsjährigen  Tätigkeit habe ich bereits gern 
Ihre jährlichen Karnevalsumzüge zusammen mit dem 
Kollegen Hassels begleitet.

Daher kennen Sie mein Gesicht vielleicht schon?
Leider konnte ich an der diesjährigen - für mich ersten- Jahreshauptversammlung 
Ihrer Dorfgemeinschaft nicht teilnehmen, da ich mich im Urlaub befand. Womit 
wir auch schon bei meinen Hobbys sind: Ich bin begeisterter Skifahrer und 
verbringe einen Großteil meines Urlaubs in Österreich. Weiterhin reise ich viel und 
gehe gern gut essen.

Im Oktober 1980 trat ich in den Dienst der Polizei NRW ein. Nach meiner 
Ausbildung in Essen, kam ich mit etwas Glück im April 1983 in den Rhein-Erft-
Kreis. Hier versah ich zunächst meinen Dienst auf der Polizeiwache Hürth. Mit 
Beginn des Golfkrieges absolvierte ich eine Weiterbildung zum Personenschützer. 
Für rund 15 Jahre war ich  beim Personenschutz im Polizeipräsidium Bonn tätig. 
Hierbei lernte ich ganz Deutschland kennen, wobei mein Haupttätigkeitsgebiet 
Berlin war. Anschließend zog es mich zurück in den Rhein-Erft-Kreis, zu den 
Polizeiwachen Kerpen und Erftstadt. Vor etwa sechs Jahren bot sich mir die Mög-
lichkeit, zum Bezirksdienst nach Brühl zu wechseln. Diese Tätigkeit würde ich 
auch gern für den Rest meines beruflichen Lebens ausführen.

Bitte betrachten Sie mich  als Ihren zuständigen Bezirksdienstbeamten und 
als Ansprechpartner  für (alle) Probleme und Fragen. Sie erreichen mich 
persönlich  auf meinen Streifen in Ihren Wohnorten, oder Sie kontaktieren mich 
per Telefon 02233 52-2762  Mobil: 01761352-2762 und 
E-Mail: (manfred.egemann@polizei.nrw.de). Meine dienstliche Anschrift lautet:
Polizeiwache Süd, Wilhelm-Kamm-Straße 49 in Brühl.

Ihr Manfred Egemann

Bezirksdienstbeamter
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Badorfer Schützen erobern Rom

Im November letzten Jahres nahmen 4 Mit-
glieder der Schützenbruderschaft St. Pantaleon 
Badorf-Eckdorf (Claudia und Dieter Pankratz, 
Gottfried und Ute Schmitz) an einer Rom-
wallfahrt des BHDS anlässlich des heiligen 
Jahres der Barmherzigkeit teil. Von Düsseldorf 
aus ging es mit dem Flieger nach Rom. 
Untergebracht waren wir in einem Hotel in 
Trastevere, einem Szeneviertel in Rom. 

Nach dem Abendessen machten wir vier erste Erkundungen. Sonntagmorgen ging 
es dann zum Petersdom; dort erhielten wir den Angelus Segen des Papstes. 

Am Nachmittag schlossen wir uns  einer Führung durch das romantische Rom (wie 
Spanische Treppe, Pantheon, Trevi Brunnen usw.) an, die leider von sehr viel 
Regen begleitet wurde. Am Montagmorgen ging es dann weiter mit einer Führung 
durchs antike Rom (z.B. Teatro Marcello, Palazzo Senatorio, vorbei am Foro 
Romano zum Colosseum).

Der Nachmittag war zur freien Verfügung, 
hierbei betätigte sich Claudia auf dem Platino als 
Fremdenführerin. Zum Abschluss ging es zur Kirche 
„S. Maria del Priorato“. Hier hat man beim Blick 
durch das Schlüsselloch der Eingangstür einen 
überraschenden Blick auf den Petersdom.

Am Dienstag war der Besuch von Castel del 
Gandolfo und Frascati angesagt. Im Anschluss be-
suchten wir noch die Basilika San Sebastinano 
fuori le Mura, und die Sebastianus Katakomben. 

In der Basilika erhielten wir dann auch das Romfahrerkreuz des BHDS.

Der Mittwoch war geprägt von der Generalaudienz des Papstes. 
In kompletter Uniform ging es los zur Audienz. Dort hatten wir Sitzplätze, 
etwa 10-15 m vom Papst entfernt. Hier wurden die Schützen als Gruppe extra 
begrüßt.

Nach der Audienz ging es in Uniform weiter zur Besichtigung in den 
Petersdom und dann weiter zur Engelsburg. Immer wieder wurden wir von 
andern Besuchern aufgrund unserer Uniformen angesprochen. Selbst 
Soldaten des italienischen Militärs grüßten uns. Viele, selbst Polizisten, 
wollten sich mit uns fotografieren lassen. 

Schützen erobern Rom
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Badorfer Schützen erobern Rom

Der Donnerstagmorgen war wieder frei, hier besuchten wir die Kirche der heiligen 
Cäcilia in Trastevere.

Am Nachmittag bei der Abreise zum Flughafen noch einen Abstecher zur 
Basilika Sankt Paul vor den Mauern, die im Abendlicht durch ihr Mosaik ein 
besonders Schauspiel bietet.

Wir vier sind in der Nacht wieder zurückgekommen und waren einer Meinung: Eine 
zwar anstrengende, aber auch interessante Reise. 

Letztendlich aber für Rom zu kurz. Wie sagte Dieter an jeden Abend: „Viele 
alte Steine gesehen“. 

Marcus Raths - Uhrmachermeister

Werkstatterfahrung mit 
Schweizer Markenuhren seit 1999

Tel. 02235 - 99 27 66 8
m.raths@web.de

Zum Schlagbaum 16
50374 Erftstadt-Kierdorf
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Dörp op jöck

(für Fremdzüngler: Ein Dorf auf Reisen) 
In den kommenden Jahren -beginnend mit dem zweiten Halbjahr 2017- 
möchten wir mit der Aktion „Dörp op jück“ unsere Aktivitäten erweitern. Die 
Schwerpunkte werden bei den Ausflügen/Exkursionen vorerst auf den 
Themen Kunst und Kultur sowie Sehenswürdigkeiten liegen. Wir möchten 
mit den nachfolgend aufgeführten Angeboten „testen“, inwiefern überhaupt 
Interesse besteht (die Buchung erfolgt nur bei ausreichendem Interesse). 

Ab sofort können Sie ihr Interesse bekunden unter der Mailadresse: 
dg-op-joeck@badorf-eckdorf-geildorf.de unter Angabe:

* des Ausfluges * Ihres Namens     * sowie Ihrer telef. Erreichbarkeit

Dörp op jöck

Die genauen Termine der Exkursionen stehen zum heutigen Zeitpunkt noch nicht 
fest, werden jedoch im Zeitraum September–November 2017 stattfinden. 
Die Teilnehmerzahl ist limitiert.  

Ausflug: Was fliegt denn da?

Informationsbesuch des Taktischen 
Luftwaffengeschwader 31 „Boelcke“ in 
Nörvenich. In einem Vortrag werden 
Ihnen der Auftrag sowie die 
Organisation des Geschwaders 
nahegebracht. Im Anschluss wird 
Ihnen das fliegende Waffensystem 
EUROFIGHTER TYPHOON Hautnah 
vorgestellt.

Organisatorisches: Dauer inklusive Mittagessen circa 4 Stunden. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, die Anreise wird durch uns koordiniert.
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40 Jahre Fiesta und 85 JAHRE FORD am 
Standort Köln 

Sollte sich aus den Reihen der Leser nun jemand angesprochen fühlen, oder wohl 
möglich über Kontakte zu kulturellen, industriellen oder sonstigen Einrichtungen/
möglichen interessanten Ausflugszielen zu verfügen, so freuen wir uns, wenn Sie 
uns ansprechen.   

Erleben Sie eine spannende und informative Führung 
durch ein modernes Werk am Standort Köln.  Sehen 
Sie aus nächster Nähe, wie der Ford Fiesta produziert 
wird. Lernen Sie den Automobilhersteller hautnah aus 
einer neuen und interessanten Perspektive kennen.  
Dauer der Werkführung 2,5 Stunden 

Eintrittspreise: 10 € für Erwachsene - 7 € für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 
sowie Studenten, Auszubildende und Schwerbehinderte (ab 20 %). Kinder dürfen 
erst ab dem vollendeten sechsten Lebensjahr in Begleitung eines Er-wachsenen an 
der Werkführung teilnehmen. Jugendliche ohne Begleitung müssen mindestens 16 
Jahre alt sein. Teilnahme nur gegen Vorkasse. Der Bezahlvorgang wird zeitig 
bekannt gegeben. 

Muttertag geöffnet

von 9 bis 14 Uhr

Ich freue mich auf ihren

Besuch

Ihre Ulrike Giesen

Dörp öp jöck /Anzeige
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Daher starten wir am 10. Juni 2017 um 14.30 Uhr mit dem Abholen 
des  Königs-paares Claudia und Dieter Pankratz in unser 145. Stiftungsfest.  
Danach beginnen wir mit den Schießwettbewerben, die um  16.30 Uhr  
mit dem Schießen für Jedermann beginnen. Die Jungschützen starten um 17 
Uhr, um  den neuen Jungschützenprinzen zu ermitteln. Weiter geht es dann 
um 18 Uhr mit der Würde des Inaktivenkönig; diese wird unter allen 
inaktiven Mitgliedern der Schützenbruderschaft ausgetragen. 

Anschließend starten wir mit zünftiger Blasmusik in unseren Bayrischen Abend. 
Dort wird es neben einer bayrischen Olympiade und bayrischen 
Schmankerl auch Paulaner Oktoberfestbier und erstmals Gaffel-Kölsch 
im Ausschank geben 

Den Sonntag beginnen wir um 10 Uhr mit der Festmesse auf dem Schützen-
platz. Musikalisch unterstützt wird die Hl. Messe durch die Jagdhornbläser 
Falkenlust. 

Um 14.30 Uhr zieht der große Festumzug -mit Vorbeimarsch an der St. Anna 
Kapelle- durch das Dorf. 

Der Vereinskönig wird ab 15.30 Uhr -natürlich mit der historischen Donnerbüchse-
ausgeschossen.
Wir freuen uns auch in diesem Jahr die Bornheimer Vorgebirgsmusikanten 
zu begrüßen, die den Nachmittag mit einem Platzkonzert bereichern. Des 
Weiteren gibt es die Möglichkeit, am Fässchen-Schießen für Jedermann 
teilzunehmen. Ab 19 Uhr versammeln sich dann die ehemaligen Könige unserer 
Schützenbruderschaft vor dem Hochstand, um die Würde des König der Könige 
zu erringen.

Am Schützenfestmontag, dem 12. Juni 2017 beginnen wir ab 15.30 Uhr mit 
dem Rahmenprogramm auf dem Schützenplatz. Gegen 18 Uhr starten wir mit 
dem Schießen auf den Bierkönig, hierfür können Startnummern an der 
Bonkasse gekauft werden. Der neue Bierkönig erhält als Dank und in Aner-
kennung einen Gutschein über 50 l Gaffel-Kölsch. Ab 19 Uhr treten dann die 
Königsanwärter am Hochstand an, um den neuen König der Schützenbruderschaft 
Badorf-Eckdorf zu ermitteln.

Den Abend lassen wir dann bei Musik und Tanz ausklingen. 

Über Ihren Besuch freuen wir uns sehr.  Für Ihr leibliches Wohl ist an allen Tagen 
bestens gesorgt.

Mit freundlichem Schützengruß
Ihr und Euer 

Sebastian Steinhauer
Pressewart

Sehr geehrte Badorf-Eckdorf-Geildorfer, liebe Dörfler,

mit großen Schritten geht es auf auf die Schützenfestsaison zu.

145. Schützenfest St. Pantaleon
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vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass es seit nunmehr 12 Monaten inten-
sive Verkaufsbemühungen für das Grundstück „Auf den Steinen 1 “ gibt. 

Das erste Mal mit diesem Grundstück in Kontakt gekommen und der Idee 
einer möglichen Neubebauung sind wir im August 2016. Das Grundstück wurde 
uns über eine Brühler Maklerin als potenzielles Abrissgrundstück angeboten. 
Aufgrund der räumlichen Nähe zu unserem aktuellen Bauvorhaben an der 
Ecke Pützgasse / Steingasse sowie als Bezugspunkt zu unserem bereits fertigge-
stellten Bauvorhaben Bavinganstraße/ Im Paradies/ Steingasse, haben wir 
das Grundstück als interessante Angebotserweiterung für uns angesehen. 

Vor diesem Hintergrund haben wir mit unserem hauseigenen Architekten 
eine grundlegende Neubeplanung dieses Areals besprochen. Besonders vor 
dem Hintergrund, dass gegenüberliegend die denkmalgeschützte Kapelle, 
auf der anderen Straßenseite der Dorfmittelpunktplatz sowie die topografische 
Lage des Grundstückes, hier eine sensible und feinfühlige Planung benötigt.

Am Kreuzungspunkt „Auf den Steinen / Steingasse“ befindet sich eine 
ortsprägende alte Linde, die nicht nur erhalten werden muss, sondern 
auch in das Erscheinungsbild eines neu geplanten Gebäudes integriert werden 
soll. 

Liebe Badorf-Eckdorfer Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Auf den Steinen 1
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Eine Neubeplanung des Grundstückes ist zwingend erforderlich, da die der-
zeit vorhandene Gebäudesubstanz zwar sehr viel bauliche Hülle bietet, jedoch 
keinen Inhalt. Die derzeitige, bzw. ehemalige Nutzung besteht aus einem leer-
stehenden, nicht mehr bewohnbaren Einfamilienhaus, Kleingewerbeflächen im 
rückwärtigen Bereich, einer sehr großen Lagerhalle sowie, abgeteilt in dieser 
Lagerhalle, eine weitere Bürofläche. Eine Umwidmung und eventuelle Durch-
sanierung, um hier Wohnraum in die bestehende Gebäudesubstanz zu inte-
grieren, scheitert an den derzeit gültigen Bauauflagen, die gestellt werden. 
Schon alleine das Fehlen von Stellplätzen in genügender Anzahl ist hier ein 
Hemmnis. Ebenso verhält es sich mit der Einhaltung der Energieeinsparverord-
nung und des Erneuerbare-Energien-Gesetzes.  Aus diesem Grund kann es 
nur eine Planung mit Abriss und Neubau geben. Um hier den interess-
ierten Bürger in der Planung „mitzunehmen“ regen wir an, frühzeitig, das 
bedeutet bei Vorliegen der ersten Entwürfe, diese in Zusammenarbeit mit 
der Dorfgemeinschaft Badorf-Eckdorf, der Allgemeinheit vorzustellen. Diese 
Vorgehensweise ist auch im Vorstand der Dorfgemeinschaft angesprochen 
worden und wurde positiv aufgenommen. Sofern Ihrerseits bereits im 
Vorfeld Anregungen, Wünsche und Informationen vorhanden sind, so können 
Sie uns diese gern per E-Mail unter info@berafin.de mitteilen. 

Es grüßt Sie freundlich

Michael Ziskoven
Gesellschaftergeschäftsführer der Berafin Bauträger GmbH

Anzeige
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1. BADORF- ECKDORF-GEILDORFER    "DORF- UND GARAGENFLOHMARKT"

Der Begriff „ Flohmarkt“ rührt aus den gebrauchten Kleidergaben der Fürsten aus 
dem Spätmittelalter.   Einmal dem Volk überlassen, wurde mit diesen Kleidungs-
stücken gehandelt. Dabei wechselte auch der eine oder andere Floh  seinen Wirt.

Ein Garagenflohmarkt zeichnet sich dadurch aus, dass er nicht regelmäßig 
stattfindet wie professionell organisierte Flohmärkte. Es gibt hier keine oder nur 
vereinzelt  Neuware. 

Der Dorf- und Garagenflohmarkt dient der Möglichkeit seinen Haushalt zu 
entrümpeln oder ganze Wohnungsauflösungen vorzunehmen. Hier wird, anders als 
beim reinen Kinder- oder Bücherflohmarkt, alles angeboten. Von Antiquitäten über 
Kleidung, Möbel, Bücher bis hinzu seltenem Nippes,  Porzellan und Elektroartikeln.

Weiterhin haben Garagenflohmärkte einen sozialen Aspekt. Bereitet ein 
ganzes Dorf  einen Garagenflohmarkt vor, so machen schon die Vorbereitungen 
mit den Nachbarn viel Spaß. Die Kinder können beim Verkaufen und Handeln 
eigene Verantwortung übernehmen und den Umgang mit Geld erlernen. 

Der Garagenflohmarkt hat einen eher privaten Charakter, da er vor der eigenen 
Haustür stattfindet und weniger professionell aufgebaut ist. Solch ein Ereignis soll 
Vergnügen bereiten und ohne Zeitdruck stattfinden. 

TERMIN:  Samstag, dem 02.09.2017, von 10 bis 17 Uhr.

Ein Dorf trödelt

WIE GEHT'S WEITER? Interessenten melden Ihre Teilnahme an mit Angabe von:

Name:  
Adresse/Ort des Standes: 
E-Mail:
telefonische Erreichbarkeit:
Art der angebotenen Ware:

Max, Mustermann
Musterstraße, (Garage, Hauseingang o.ä.) 
mustermann@max.de
00815/4711
z.B. Spielzeug, Kleider,  Haushaltswaren

Senden an: garagenflohmarkt@badorf-eckdorf-geildorf.de

Dorf- und Garagenflohmarkt
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Ein Dorf trödelt / Anzeige

Sollten Sie kein Internet nutzen, bitte Anmeldung schriftlich an:

Dorfgemeinschaft Badorf Eckdorf e.V
Anton-Ockenfels Straße 43
50321 Brühl 

Anmeldeschluß ist Freitag, der 17.07.2017

Ihr Stand wird unter Angabe von Adresse und Warenangebot auf einem Lageplan 
markiert und auf Flyern, auf unserer Webseite sowie der Facebookseite der DG   
veröffentlicht und beworben. Es wäre schön wenn die Verkaufsstände mit der dann 
zugewiesenen Nummer sowie ein paar bunten Ballons ausgewiesen würden.  

Liebe Verkäufer, Schnäppchenjäger, Trödelliesen und Schatzsucher, viel Spaß beim 
handeln, tauschen und verkaufen. Es gibt bestimmt einige Schätze, die auf einen 
neuen Eigentümer warten.

SAVE THE DATE

!!!Helfende Hände während der Vorbereitung sowie der Durchführung - 
sind natürlich herzlich willkommen!!!
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Miriam       Alisabell          Michaela Nina
�Bass�     �Leadgitarre�   �Gesang� �Rhytmusgitarre�

...und Ingo
�Drums�

Er ist von Beginn an dabei und
unterst�t]t uns nicht nur mit seinen
Beats, sondern auch in Allem rund um
Technik, Ton, B�hnen� Effekte und Licht.
Dennoch suchen wir weiter nach einer
weiblichen Powerlady am Schlag]eug.
Also wer Lust hat, keine Anflngerin ist
und f�r die Musik brennt, sollte es
wagen und mal ]ur Probe kommen.

Wir freuen uns auf Euch. .ontakt und weitere Infos bei Facebook: Die Rockgören
oder Ser Mail: mansey#ansey.de  

Die Rockgören

Wir sind ein Haufen wild gewordener Gören die Bock auf Rockmusik
haben und sich im SeStember ��1� ]u der Gr�ndung einer weiblichen
Front am Rockhimmel hinrei�en haben lassen.
Gecovert wird alles, was Rock ist oder da]u gemacht werden kann.
Auf die Ohren gibt es sowohl alte .lassiker als auch neue 
Rocknummern. HauStsache es macht SSa�. 
Da wir alle aus gan] unterschiedlichen Stilrichtungen kommen bringt
Mede von uns das gewisse 4ulntchen Verr�cktheit, Ehrgei],
E[Serimentierfreude und SSa� mit, die es braucht, um eine
abwechslungsreiche, hei�e und rockige Show auf die Beine ]u stellen.
Wir sind, bis auf eine von uns, alle Br�hler Mldchen �und ene -ung�,
die besonders mit Badorf eng verbunden sind. Man wohnt dort, hat 
dort gewohnt, geht dort gerne auf .on]erte, liebt den .arnevls]ug 
und besonders das so]iale Miteinander, gan] besonders dann, wenn 
es obendrauf noch f�r einen guten =weck ist wie ].B. .uhl Abrocken.

Wir sind davon �ber]eugt dass f�r Meden Geschmack etwas dabei ist,
nicht ]u hard, kein heavy, schöner klarer Rock:
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Die AIG-Angler im Villewald (von Michael Segschneider)

Der Villewald ist für viele Brühler ein beliebtes Nah-
erholungsgebiet. Die meisten Menschen hier können sich nur 
schwer vorstellen, dass nahezu der gesamte Villerücken einst 
ein unansehnliches Braunkohlenabbaugebiet war, das durch 
Rekultivierung eine nachhaltige Umgestaltung erfuhr. Als 
sichtbare Spuren dieser industriellen Vergangenheit sind uns 
zwischen der Autobahn A 553 im Süden und B 256 
(Luxemburger Str.) im Norden rund 20 Seen in ehemaligen 
Grubenlöchern erhalten geblieben. 

Da Badorf und Pingsdorf unmittelbar an den Villewald 
grenzen, trifft man schon nach wenigen hundert 
Metern auf die ersten Gewässer z. B. das Villenhofer 
Maar oder den Pingsdorfer See. Viele der Ville-Seen 
werden vom Land NRW an Angelvereine ver-
pachtet.
Auch wenn sich nach der Rekultivierung schon vor 
langer Zeit ein ökologisches Gleichgewicht in und um 
die Seen eingestellt hat, bleibt heute für die 
Angelvereine eine Menge Arbeit, diese Gewässer 
„in Schuss“ zu halten. Die AIG-Freizeit Brühl-Kiesberg 
e.V. ist einer dieser zahlreichen Vereine, der sich seit
seiner Gründung im Jahr 1959 um die Bewirtschaf-
tung von Villenhofer Maar und Pingsdorfer See
kümmert. Die rund 30 Mitglieder der Anglerinteressen-
gemeinschaft verbringen ihre Freizeit an den beiden
Gewässern aber nicht nur mit dem Fischfang, auch die
Pflege und Instandhaltung der Uferbereiche sowie
der bei den Spaziergängern äußerst beliebten Angelstege gehören zu den stän-
digen Aufgaben. Mitten in der Natur und trotzdem verkehrsgünstig gelegen bieten
die beiden wunderschönen Gewässer eine ideale Erholung von Stress und Lärm.

In den vergangenen Jahren konnte der Verein seinen Altersdurchschnitt durch 
jüngere Mitglieder deutlich senken. Dennoch werden zurzeit noch weitere neue 
Vereinsmitglieder gesucht.

Die Angler im Villewald
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YANMAZS
_lIMMOBILIENBAU

Yanmaz Immobilienbau e.K.
Badorfer Str. 79

50321 Brühl

Telefon: 02232 2066-749
FAX: 02232 2066-750
Mobil: 0178 3311488

Internet: www.yanmaz-immobilienbau.de

Wir unterstützen Sie mit
erfolgreicher Planung und Umsetzung

von Bauobjekten.

Gemeinsam mit Ihnen
setzen wir gerne Ihre Wünsche

und Ideen in die Tat um.
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In den beiden Gewässern werden verschiedene Weißfisch-Arten, Aale, Barsche, 
Schleien sowie kapitale Hechte und Karpfen gefangen. Inhaber eines gültigen 
Fischereischeins können Tages- und Jahreskarten erwerben oder aber 
Vereinsmitglied werden. Petri Heil.

Interessenten wenden sich an folgende Kontaktadressen:

Michael Lenz (Gewässerwart) 
Auf dem Kamm 80
50321 Brühl
Tel. 02232 46006
Mobil 0177 4932772 
lenzfamilie@gmx.de

Roland Spürkel (1. Vorsitzender) 
Flandernweg 10 
53331 Bornheim
Tel.       02227 9099566
Fax      02227 9099547
Mobil  0172 8201138 
spuerkel@zimmerei-spuerkel.de

Die Angler im Villewald / Anzeige
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Kölsche Nacht
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„Et ahle Backes am Kümpel“ ist wieder bewohnt

Im Oktober 2012 berichteten die Badorfer Notizen über den „Tag des offenen 
Denkmals 2012“, bei dem das Fachwerkhaus an der Eckdorfer Straße 109 einer von 
vielen Schauplätzen in Brühl war (vergl. Jahrgang 16, Ausgabe Nr. 35, Oktober 
2012). Das kleine Wohnhaus gehörte einst den Großeltern von Hans-Willi 
Breidenbach, dem heutigen Eigentümer. Wie die Überschrift bereits verrät, wurde 
hier unmittelbar an der Kreuzung von der Eckdorfer Straße und dem 
ehemaligen Hennebach (Kümpel genannt) früher eine Bäckerei (Backes) betrieben.

Das Haus war bis 2004 von Mietern bewohnt, der zu erwartende Abriss blieb jedoch 
aus – zu viele Erinnerungen an die eigene Kindheit führten dazu, dass sich DG-
Vorstandsmitglied Hans-Willi Breidenbach für den langwierigen und aufwendigen 
Weg der Restaurierung entschied.

Wie es aus dem damaligen Bericht hervorgeht, war 2012 jedoch erst der Rohbau 
fertig gestellt, es dauerte noch weitere vier Jahre, um Dach und Innenausbau so zu 
erstellen, dass damit heutige Wohnstandards erreicht wurden. 

Et ahle Backes



26 Badorfer Notizen

Kyffhäuser-Fest
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Nach nunmehr zwölf Jahren „Leerstand“ ist das Fachwerkhaus seit Mitte November 
2016 wieder bewohnt und erstrahlt in neuem Glanz. Auch wenn es keinen 
Denkmalstatus besitzt, so kommt es doch durch die vielen rekonstruierten Details 
dem ursprünglichen Original sehr nahe. Die Leitungsführung für eine moderne 
Infrastruktur mit Wasser, Abwasser, Strom und Heizung im Lehm- bzw. 
Ziegelfachwerk war für Hans-Willi Breidenbach eine interessante Herausforderung. 
Aufgrund der gelungenen Kombination von alten und modernen Baustoffen ist 
das kleine Haus an der Eckdorfer Straße auch bauphysikalisch gut für 
die nächsten 100 Jahre gerüstet und dürfte mit seiner Holzbalkenkonstruktion 
noch Wind und Wetter trotzen, wenn die moderne Siedlungsbausubstanz  
der näheren Umgebung schon wieder zu Füllmaterial recycelt worden ist. 
Nach einem offenen Nachmittag für die interessierte Nachbarschaft im November 
2016 steht nun für viele Besucher fest: Bezüglich des nostalgischen Wohn-
erlebnises sind die neuen Mieter sicherlich zu beneiden.

.  
Hans-Willi Breidenbach hat sich mit dem Erhalt des alten Familienbesitzes einen 
Wunsch erfüllt und für unser Ortsbild einen wertvollen Beitrag geleistet. Der 
heutigen und den künftigen Generationen bleibt so ein Beispiel für die typische alte 
Dorfbebauung erhalten.  
Die Dorfgemeinschaft Badorf-Eckdorf e.V. sagt vielen Dank!

Et ahle Backes
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www.provinzial.com

Geschäftsstelle 

Roswitha Pütz & 
Sabrina Schüller oHG
Kreuzstr. 58 • 53332 Bornheim
Telefon 02227 91660
puetz.schueller@gs.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Leben.
Entspannen.
Genießen.
So soll es für Sie bleiben. 
Mit unserer Rundum-Sicherheit 
für ein gutes Lebensgefühl. 
Fragen Sie nach unseren 
individuellen Tarifen 
für Vorsorge und Schutz.
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Neues von Carpe Diem

Was gibt es Neues über den Chor Carpe Diem aus Brühl-Badorf zu berich-
ten? Nun, zunächst sorgen mittlerweile 5 Männer in Tenor und Bass für 
einen hörbar sonoren Klang. Dies ist uns Frauen bei den Proben schon ein-
mal einen besonderen Applaus wert. Gesucht werden weitere sangesfreu-
ge Tenöre und Bässe zur Verstärkung dieser Stimmlagen. Mitzubringen 
ist vor allem Spaß am Singen! Notenkenntnisse sind nicht erforderlich, 
da unsere Chorleiterin Stefanie Haberland Musikstücke ganz in der 
Tradition der Gospelchöre, ohne Notenvorlage, erarbeitet und wiederholt.  

Natürlich gab es 2016 auch wieder ein Chorwochenende, um intensiver 
als bei den wöchentlichen Proben, „Neues oder Bekanntes“ üben zu 
können. In Vallendar bei Koblenz kamen wir im September in 
den Genuss von herrlichem Spätsommerwetter. Dabei kam auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz: Bis spät in die Nacht konnten wir draußen 
sitzen und klönen. Zum Ausklang des Chorwochenendes trugen wir 
zur musikalischen Ge-staltung einer Hl. Messe in Schönstatt bei.

Und wo konnte man Carpe Diem ansonsten hören? Zu nennen ist hier u.a. un-
ser Beitrag zur musikalischen Gestaltung der Hl. Messe in St. Margareta 
anlässlich des 575-jährigen Jubiläums der Schützenbruderschaft Sankt 
Sebastianus von Brühl im Juni letzten Jahres. Zu unserer Freude durften 
wir vorab das Königspaar bei einer Probe zur Präsentation von 
Stücken begrüßen. Absolutes Highlight war Ende Oktober ein Bene-
fizkonzert zugunsten des Fördervereins der evangelischen Kirche von 
Meschenich. Die kleine katholische Kirche St. Blasius, in der das Konzert 
stattfand, überraschte uns mit einer hervorragenden Akustik. Die 
Begeisterung und der vielfach ausgesprochene Dank der Zuhörer werden 
uns in guter Erinnerung bleiben.

Carpe Diem
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Neugierig geworden? - Eine E-Mail an vorstand@gospelcarpediem.de reicht, 
um einen unverbindlichen Schnuppertermin zu vereinbaren. 

Unsere Proben finden mittwochs von 19.30 – 21.30 Uhr im Hans-Güttler- 
Haus, Zum Rodderbruch 19a, in Brühl statt. 

Außerdem haben interessierte Sänger und Sängerinnen am 

Samstag, dem 29. April Gelegenheit, uns bei einem ganztägigen Workshop 
im Pfarrheim der Kirche St. Matthäus in Brühl Vochem kennenzulernen. 

Unter der Leitung von Stefanie Haberland werden Lieder aus dem 
Bereich Contemporary Black Gospel mehrstimmig erarbeitet. Mitmachen kann 
jeder, der Freude am Singen hat. Stefanie Haberland, die den Chor seit 2010 
leitet, versteht es mit ihrer engagierten, professionellen Chorarbeit nicht 
nur Begeisterung auszulösen, sondern auch gesangliche Qualität zu vermitteln. In 
einem abendlichen Abschlusskonzert  der Teilnehmer gemeinsam mit dem 
Chor Carpe Diem werden die gelernten modernen Gospelsongs vor Publikum 
präsentiert. 

Genauere Infos zum Workshop finden sich auf unserer Homepage unter:  
www.gospelcarpediem.de
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Gospelkonzert
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Engeldorfer Straße 31  ·  50321 Brühl  ·  Tel.: 02232 1807 0  ·  Fax: 02232 1807 11

info@alessandri.de     www.alessandri.de

Mittelspannung
Mess-, Steuer- und 
Regelungstechnik Schaltschrankbau
Gebäudetechnik
Datentechnik
Elektrische Begleitheizung 
Blitzschutz
Prüfarbeiten gem. DGUV 
(vormals BGV A3)
Engineering und Dokumentation

Anzeige



33Badorfer Notizen

„E Büttche bongk“
Die Sitzung der kath. Frauengemeinschaft St. Pan-
taleon Badorf-Eckdorf begann, wie immer mit 
gemeinsamen Kaffee trinken und einer reich be-
stückten Tombola mit vielen Sachpreisen und 
Gutscheinen. Das verkürzte die Zeit bis zum Beginn 
der Sitzung.
Den Auftakt zur Sitzung machte, wie das Motto  
„E Büttche bongk“ versprach, die Frau Käätz-
mann und die Frau Strungsbüggel mit einem Korb 
Wäsche.
Doch sie brauchten Hilfe von Profis, damit die Wäsche auch sauber 
wurde. Klementine, der weiße Riese und auch der Fuchs von Spee boten ihre 
Hilfe an. Noch zwei weitere Waschfrauen demonstrierten uns, wie gewaschen wird. 
Zapp, zapp, zapp
in dat Spee, Spee, Spee
in dat Wasser, in dat Wasser
Sauber!!
Für den richtigen Duft der Wäsche war der Bär von Kuschelweich zuständig, zum 
Abschluss tanzten sie alle zusammen den Waschtag-Mambo.

Auch im zweiten Auftritt drehte es sich um Waschen. Unser junger Nachwuchs 
legte einen flotten Tanz zum „Männerstrip im Waschsalon“ auf die Bühne.

Im ersten Sketch konnte man erleben, dass ein Haustüren-Geschäft nicht das 
Schlechteste sein kann. Ein Zauberstab beendete sämtliche Diskussionen mit 
Familie, Maler, Pastor, aber leider war der Hausherr nicht ganz bei der Sache und 
erstarrte zum Schluss auch.

Weiter ging es im Programm mit einem Lied „Ein bisschen Joghurt, ein bisschen 
Kleie damit der Bauch nicht so gut gedeihe"…

Auch in der anschließenden Rede drehte es sich um die Gesundheit: Vegan-
er, Vegetarier, Frutarier und Second-Hand-Vegetarier wurden uns anschaulich 
erklärt.

Herrlich bunte Clowndamen boten danach einen Tanz dar.

KFMBE
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Es folgte ein Sketch über ein 4 ½  Minuten Ei und dass man sich von 
einem defekten Fernseher nicht vorschreiben lässt, was man wann macht oder 
tut.

Auch die „Imis“ auf der Sitzung wurden sachgerecht von der „Notfall-Imi-
Betreuung" in den Karneval in Badorf eingeführt. Alaaf rufen und schunkeln 
kann man lernen. Den krönenden Abschluss dieses Auftrittes was das Lied 
„Helau“.

Im nächsten Sketch drehte es sich darum, wie man Besuch, den man zum 
Essen eingeladen hat, die Lebensabschnittsgefährtin aber nicht kochen 
kann, wieder schnell los wird. Mit viel Studieren von Fahrplänen, Umsteigen, 
Rowdys, giftigen Dämpfen, Einsturzgefahr einer Brücke. Mit Hilfe von dubiosen 
Problemen wird man jeden Besuch schnell wieder los.

Gymnastikbälle sind nicht nur zum Sitzen da! In diesem Auftritt wurde zu 
einem Medley getrommelt, was das Zeug hielt.

Natürlich empfingen wir auch das Badorf/Eckdorfer Dreigestirn mit Prinz 
Hunni, Bauer Manni und Jungfrau Siglinde aus den Reihen des FC Linde.

In einem Medley würdigten wir 25 Jahre „Brings“.

Im letzten Sketch begleiteten wir „Agnes und Kathrinschen“ auf dem Weg zur 
Pferderennbahn. Kathrinschen erklärte geduldig Zwergpferd, Schimmel, 
Rappen, Fuchs. Auch die Reiterhaltung auf einem Pferd/Tisch wurde uns 
erklärt: „Wie der Erlkönig“! Wer reitet so spät, die Nacht ist noch frisch, dat es 
e su Hohn, dat setz op dem Desch“!

Im Finale besuchten wir Kölner Feste außerhalb des Karnevals.

Den Anfang machte „Viva Colonia“ und weiter ging es zur „Kölner Hüttengaudi“ 
mit dem Lied „Du schaffst das schon“. Wenn kein Fest ansteht in Köln, schlägt 
unser Herz natürlich für den 1. FC Köln. Als Straßenfest war der Eigelstein ver-
treten. Bei Kölle Olé kann man sehen „Wo die Stääne sin“. Mitten im Sommer 
sind die „Kölner Lichter“ und  „Jeck im Sunnesching“. Beim Oktoberfest 
haben wir „Warum hast du nicht nein gesagt“ gesungen. Es folgte die „Kölsche 
Wiesen“ mit „Hulapalu“.

Der Abschluss des Finales war das Lied „Dat es Heimat“.
Die Aufforderung „Sing mit mir“ wurde von unserem Publikum 
phantastisch umgesetzt.

KFMBE
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Ferdinand Schmitz
Fassaden u. Raumgestaltung

Erst durch Farbe wird
 das Leben richtig bunt!

Ferdinand Schmitz
(cNdRrfer Stra�e 1��

5���1 %r�hl
7el. � �� �� � � �� �� Fa[ � �� �� � �� 18 �� 

ferdi#rg�schmitz.de 

$n]eige
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Wir „die Spielschar“, möchten uns ganz innig bedanken bei unserem herrlich bunt 
kostümierten Publikum für den herzlichen Applaus und die vielen „Zugabe Rufe“. Es 
hat Spaß gemacht für Euch zu spielen und wir freuen uns heute schon auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr, am 06. Februar 2018.

Die Spielschar: Marlies Brock, Sabine Altendorf, Andrea Beier- Buch, Jaqueline 
Bünck, Marina Druschba, Elisabeth Heibges, Andrea Keuler, Petra Klein, Alina Klein, 
Karin Lenz, Regina Lenz, Nicole Reusch, Karla Segschneider, Lena Segschneider, 
Marion Stettner, Anne Stettner, Livia Illger, Elena Klein, Emily Rezai, Alyssa u. 
Lorena Rüffer, Julia Segschneider

Auf die viel gestellte Frage: „Wie komme ich an eine Karte“? Antwort: „Werde 
Mitglied in der Frauengemeinschaft und dann werden Sie persönlich gefragt.

Außerdem können Sie dann auch an unseren Ausflügen und sonstigen Aktivitäten 
teilnehmen.

Ansprechpartner:
Marianne Haberland Andrea Beier-Buch          Marlies Brock
Tel. 31619 Tel. 43421 Tel. 31335

KFMBE
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Kinderferienwerk

Tagesfahrten in den Sommerferien 
Kinderferienwerk 2017

So., �.�. St. Pantaleon Badorf nach der Familienmesse �Me ca. 1� Uhr�

Familienname, Vorname �1. .ind� � ggf. Vorname �. .ind

Alter � ggf. �. .ind

Anschrift �Stra�e, Hausnummer, Wohnort�

Tel.�Nr.�Handy �tags�ber�

1. Kind �. Kind Fahrtziel Fahrtende ¼�Kind

Di., 1�. -uli .arl�May FestsSiele, ElsSe 
„Winnetou I“

ca. 1� Uhr 14 ¼ 

Di., ��. -uli =OO .refeld ca. 1�.3� Uhr � ¼

Di., �1. Aug. Wild� und Frei]eitSark .lotten
&ochem a.d. Mosel

ca. 1�.3� Uhr 11 ¼

Di., ��. Aug. LAVA�Dome und Lavakeller
Vulkanmuseum Mendig

ca. 1�.3� Uhr � ¼

Di., 1�. Aug. Bubenheimer SSieleland ca. 1� Uhr � ¼

Di., ��. Aug. Gesenkschmiede Hendrichs
M�ngstender Br�cke, Solingen

ca. 1�.3� Uhr   � ¼

Gesamtbetrag  �wird bei der Anmeldung eingetragen�

Datum Unterschrift Er]iehungsberechtigte�r�

Ausgef�llten =ettel bitte zum KartenverNauf�Anmeldung mitbringen am 
SR.� 11. -uni ��1�, 1�.3�±11.3� Uhr „Altes .�sterhaus“, St. Pantaleon Br�hl�Pingsdorf 
Restkarten: Do., 1�.�. nach der FronleichnamsSro]ession St. Margareta und

.ath. .irchengemeinde St. 
Pantaleon und St. Severin, 
Badorfer Str. 11�a, Br�hl, 
Tel. ���3� 31��3 
Mo., Mi., Fr. �.3��1� Uhr  
Di. 1��1�.3� Uhr

.inderferienwerk � -�rgen 
Giefer, Tel. ���3� ��3���

Abfahrt Meweils um ��.4� Uhr in Pingsdorf, Bushaltestelle Pingsdorfer Hof�Euskirchener Str. ��

Nach den Fahrten hole ich meine .inder ]ur vereinbarten =eit an folgender Halte�
stelle ab. �bitte eine �nur eine�� +altestelle verbindlich ankreu]en��

 Badorf, Bushaltestelle Alte Bonnstr. 1�1  Pingsdorf, Haltestelle SSarkasse� ASotheke

 Mein .ind darf ab der o.g. Bushaltestelle alleine nach Hause gehen�
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Kinderferienwerk

Informationen zu den 5�. Tagesfahrten 2017
Karl Ma\ FestsSiel (lsSe � Ä:innetRu ,³ www.elsSe.de
Wir erleben die Geschichte des Greenhorns &harly, der als Vermesser in den Wilden Westen kommt 
und nach erbittertem .amSf schlie�lich Winnetous Blutsbruder Old Shatterhand wird. Fiebern wir mit 
beim .amSf der beiden gegen die geflhrliche Santerbande, die nichts unversucht llsst, um in den 
Besit] des legendlren Goldschat]es der ASatschen ]u kommen. Wird es den beiden Blutsbr�dern 
gelingen, die Banditen am Nuggettsil ]u stellen und der Gerechtigkeit ]um Sieg verhelfen?

=OO Krefeld www.krefelder]oo.com
Im .refelder =oo können wir an den F�tterungen der Seelöwen und Pinguinen, der .aimane und 
Wasserschildkröten und der Gorillas teilnehmen. HöheSunkte werden aber sicherlich die besonderen 
F�hrungen „=OOLYMPI&S  ± sSortlicher WettkamSf rund um die Leistungen der Tiere“ und „PEL= 
UND FEDERS&HMU&. ± was Tiere tragen“.

/ava�'Rme und /ava�Keller www.lava�dome.de
Am Anfang war das Feuer ± Im Museum erleben wir Vulkanausbr�che, gl�hende Lava flie�t durch 
den Raum, man sS�rt das Grollen beim Ausbruch. An Versuchs� und E[Serimentalstationen lassen 
wir die Erdkrlfte auf uns wirken und erleben, was sich unter der Oberfllche so alles tut. 
Anschlie�end steigen wir in den Lavakeller in 3� Meter Tiefe und erkunden die Schlchte und Stollen, 
die beim Abbau der Basaltlava entstanden sind.

*esenNschmiede +endrichs www.rlm.lvr.de
In der Gesenkschmiede Hendrichs wurden 1��� bis 1��� Scheren�Rohlinge geschmiedet. Auch 
heute können wir noch erleben, wie die Fallhlmmer auf den gl�henden Stahl schlagen und es dabei 
knallt und ]ischt. Schritt f�r Schritt erleben wir, wie eine Schere entsteht und nehmen bei den 
F�hrungen auch selbst Hammer und Feile in die Hand.

%r�cNenSarN M�ngsten und M�ngstener %r�cNe www.brueckenSark�muengsten.de
Anschlie�end besuchen wir den Br�ckenSark M�ngsten und die M�ngstener Br�cke, die höchste 
Eisenbahnbr�cke Deutschlands. Sie �bersSannt ]wischen den Stldten Remscheid und Solingen in 
1�� Metern Höhe das Tal der WuSSer, welche wir nat�rlich mit der Schwebeflhre auch �berTueren 
wollen.

%ubenheimer SSieleland www.bubenheimer�sSieleland.de
Ob auf der 1�m hohen Riesen�TeSSichrutsche oder auf der Wasserrutsche, auf den gro�en TramSo�
lin�Luftkissen, dem WassersSielSlat] oder auf der .letterSyramide: Im Bubenheimer SSieleland ist 
f�r Meden etwas dabei. Wer siegt in diesem -ahr beim Go�.art�Rennen und gewinnt -�rgen dieses Mal 
schon wieder beim Wikinger�Schach?
Und wer f ndet den richtigen Weg durch das Maislabyrinth?

:ild� und FreizeitSarN KlRtten www.klotti.de
=um „Anfassen“ nahe werden wir einer Viel]ahl von Tieren kommen, ]. B. Braunblren, Waschblren, 
Steinböcken, Strau�en und Luchsen. Aber auch die vielen Fahrattraktionen wie das Wildwasser�Ron�
dell, der LooSingstar, Riesenrutschen und die Achterbahn „Bobsled &oaster ± die hei�e Fahrt durch 
den Vulkan“ lassen wir nicht aus. In diesem -ahr geht auch wieder auf den „Ritterstur]“, eine der 
weltweit steilsten Wildwasserbahnen.
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Die SpVg Badorf-Pingsdorf– ein Traditionsverein in Badorf

Insgesamt können wir auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2016 und ein guten Start 
in das Jahr 2017 zurückblicken. Alle unsere Veranstaltungen waren immer gut 
be-sucht. Besondere Highlights waren wieder unsere Karnevalsveranstaltungen, 
unser Dorfturnier, der Gallberg-Cup, unser Oktoberfest und unsere 
Weihnachtsfeier. Diese Veranstaltungen werden wir auch im Jahr 2017 wieder 
anbieten und freuen uns bereits jetzt, wieder viele Gäste begrüßen zu können.

Zunächst konnten wir bei dem letzten Platzpflegetag im Herbst eine 
bemerkens-werte Unterstützung aus allen Mannschaftsbereichen von den “Alten 
Herren” über die 1. Mannschaft bis hin zu den Eltern der Bambinis feststellen. 
Natürlich waren die Mannschaften, die sich sportlich messen mussten, nicht vor 
Ort. Diese haben den Verein auf sportlichem Wege gut vertreten.

An einem Samstag im Herbst kamen bei schönstem Spätsommerwetter viele 
frei-willige Helfer, um die Sportanlage und das Vereinsheim auf Vordermann zu 
bringen. So wurde in dem Vereinsheim ein “Frühjahrsputz” durchgeführt, die 
Terrasse aus-gehoben, sämtliche Bäume und Büsche, die durch die Zäune 
wachsen, zurückgeschnitten, die Wege von Unkraut und der Hang zur 
Euskirchener Straße vom Dornengestrüpp befreit. Auch der sich immer 
ansammelnde Müll auf dem Vereinsgelände wurde von tatkräftigen Händen 
eingesammelt und mit langen Kratzern, Spaten, Schaufeln und Besen, Moos und 
Gräsern zu Leibe gerückt. Durch die rege Teilnahme wurden schnell deutlich 
sichtbare Erfolge erzielt. Zwischendurch konnte man sich mit Brötchen stärken. 
Allen helfenden Händen gebührt auf diesem Wege noch mal unser größter Dank für 
Ihren Einsatz. Mit so viel Engagement macht das Vereinsleben richtig Spaß!

Das Jahr 2016 beendeten wir mit einer sehr gelungenen Weihnachtsfeier. 
Unsere Jugendmannschaften führten ein internes Turnier aus. Auch unsere zum 
zweiten Mal durchgeführte Tombola fand regen Absatz. Hier möchten wir uns 
besonders bei unseren Sponsoren dem Phantasialand, der Buchhandlung 
Brockmann, Fackelmann, Gesundheitszentrum Wöstefeld, HaarDesign 
Dasenbrock, 1. FC Köln, KEC, Sport Mila und Tupperware für die Unterstützung 
bedanken.

Unter der Regentschaft des Badorf-Eckdorf-Geildorfer Dreige-
stirn mit Prinz Hunni I, Bauer Manni und Jungfrau Siglinde 
war die SpVg. auch in diesem Jahr wieder als Schlümpfe im 
Badorfer Karnevalszug unterwegs. Ein großer Dank gilt 
Jaqueline und Stefan Bünck sowie Sabine Altendorf für die tolle 
Organisation. 

Die Wettervorhersagen ließen im Vorfeld die Gesichter lang aus 
sehen. War doch von Sturm, Unwetter und Regen die Rede. 
Umso erfreulicher war dann am Samstagmorgen der Blick aus 
dem Fenster:
Der liebe Gott ist eben ein Badorfer!

SpVg Badorf-Pingsdorf
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50321 Brühl
Engeldorfer Straße 2
Telefon (0 22 32) 702-600
Telefax (0 22 32) 702-630

Vermietung von Wohnungen und Einfamilienhäusern
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Nach dem Motto „BaPi�Schl�mSfe: seit �� -ahren blau�wei�“ startete die ca. 
�� Personen starke GruSSe vom Vereinsheim Richtung =ugaufstellung. Wir 
hatten alle viel SSa� und es war ein Vergn�gen, durch die vollen Stra�en 
von Badorf und Eckdorf ]u ]iehen. Auch nach dem =ug fand man sich 
wieder im Vereinsheim ein und feierte nach DOWHU� 7UDGLWLRQ��� OXVWLJ�
XQG� IULHGOLFK� � den .arnevalssamstag. 

Besonders stol] sind wir, dieses -ahr ]um ]weiten Mal den Phantasialand�
&uS austragen ]u können. 1� -ugendmannschaften im E�-ugendbereich 
werden erwartet. Die Veranstaltung wird im -uni stattfinden. Die Planungen 
sind schon vorangeschritten, der Termin wird noch bekanntgegeben. Alle 
sind her]lich eingeladen, diese &harity Aktion ]u unterst�t]en. 

Auch sSortlich haben wir wieder HLQLJHV� ]X� ELHWHQ. Unsere A sSielt 
in der Sonderstaffel und befindet sich auf einem guten Weg, sich gan] oben in 
der Tabelle fest ]u set]en. Auch unsere anderen -ugendmannschaften können 
einige sSortliche Erfolge verbuchen. Unsere 1. Mannschaft steht ebenfalls oben 
in der Tabelle und auch hier hoffen wir, diesen Plat] halten oder sogar 
noch verbessern ]u können, um unseren eingeschlagenen Weg 
fort]uset]en.
=ahlen und FaNten SS9g. %adRrf�3ingsdRrf 1�����1 e.9.

HomeSage: badorf�Singsdorf.de
Facebook: www.facebook.com�badorfMugend
SmartShone ASS: badorf�Singsdorf.tobit.net�
Gr�ndungsMahr VfR Badorf: 1��� Fusion 1�31
&a. 3�� Mitglieder

1. Seniorenmannschaft: .reisliga B
�. Seniorenmannschaft: .reisliga &
F& Linde
Alte Herren
A�-ugend: 1 Team in der Sonderstaffel
B�-ugend: � Teams, Me ein Team in Leistungsstaffel und 4ualifikationsstaffel
&�-ugend: 1 Team in der Leistungsstaffel
D�-ugend: � Teams, Me ein Team in der Sonderstaffel und 4ualifikationsstaffel
E�-ugend: � Teams
F�-ugend: 1 Team
G�-ugend: 1 Team
Fu�ballkindergarten 

6S9g %DGorI�3ingVGorI
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1�.��.��1�, 1� Uhr

��.��.��1� 

11.��.��1� 

�1.��.��1�, ab 13 Uhr 

�1.±3�.��.��1� 

��.��.��1� 

��.1�.��1�, ab 

��.1�.��1�

7ermine SS9g %adRrf�3ingsdRrf± 

-ahreshauStversammlung mit Neuwahl des Vorstands, alle 
Mitglieder der SSVg. Badorf�Pingsdorf sind eingeladen.
Vatertagsturnier F& Linde in der Gallberg�Arena

Saisonabschluss der SSVg. Badorf�Pingsdorf 

Turnier der Dorfvereine

Gallberg�&uS Senioren SSVg. Badorf�Pingsdorf 

Saisonbeginn ��1����1�

Oktoberfest im Vereinsheim

WeihnachtsSarty der SSVg. Badorf�Pingsdorf inkl. aller 
Mannschaften

6S9g %DGorI�3ingVGorI
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Jeck un jood drupp

Die Karnevalsintressengemeinschaft  „Jeck 
un Joot drupp“ feierte nach dem 
erfolgreichen Dämmerschoppen im vergan-
genen Jahr, am 04.02.2017 ihren  6. Däm-
merschoppen im Saal Kuhl. In diesem Jahr 
führten Christina Müller und Sebastian 
Steinhauer gemeinsam durch den Abend, 
auf dem wieder viele tänzerische und 
musikalische Auftritte auf dem Programm 
standen. 

Den Anfang machten die Treuen Husaren aus Brühl. Für gute Stimmung 
sorgte natürlich auch das Badorf-Eckdorfer – Dreigestirn mit Prinz Hunni I., 
Bauer Manni und Jungfrau Siglinde. Mit eingezogen war auch der Badorf-Eckdorfer 
Ex- Prinz Tobias I. 

Nicht fehlen durfte natürlich das Brühler Dreigestirn der Fidele Bröhler Falkenjäger, 
das dem Publikum einen super Auftritt bot. Auchdas Schwadorfer Ex- 
Dreigestirn ließ es sich nicht nehmen, einmal bei uns in Badorf vorbei zu 
schauen und mit uns gemeinsam zu feiern. Für einen super tänzerischen 
Show-Akt sorgten die Mini Husaren aus Metternich.  
Die Band „Tacheles“ sorgte für beste Stimmung im Saal und spielte für 

Sebastian  Steinhauer ein Geburtstagsständchen. unseren Sitzungspräsidenten   

Ein besonderer Abend wurde es für Elisabeth Bertram und Willi-Michael 
Kuhl, die zu Ehrenmitglieder der KIG „Jeck un Joot drupp“ ernannt 
wurden. Aus Kendenich kamen das dortige Dreigestirn zu uns angereist. 

Im Anschluss stand endlich der Höhepunkt des Abends auf der 
Bühne: „Die Gulaschkapell“ marschierte in den Saal. Es wurde zu den 
schönen Kölsche Tön' getanzt, geschunkelt und gesungen. Die After-Show 
Party zog sich wieder bis in die frühen Morgenstunden!

David Pfefferkorn
2. Geschäftsführer

Die KIG „Jeck un Joot drupp“  bedankt sich 
bei allen Auftritten und vor allem bei dem 
wie immer grandiosen Badorf-Eckdorfer 
Publikum für die tolle Stimmung und die 
rege Teilnahme an der Veranstaltung!! 
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Leev Badorf-Eckdorf-Geildorfer !

Entspannung im Ex- Johr, süt anders us 
Do han mir jadaach, mir künnte en ruhige Kuggel 
schiebe, in dissem Johr,  WOR NIX!!!
Doch wieder Orden und Anstecker in „kleinen 
Mengen„ herstellen.  Unser lieber Ex- Prinz 
Tobias II. hat es sich dann doch nicht nehmen 
lassen, der Einladung des diesjährigen Badorf-
Eckdorf-Geildorfer-Dreigestirns zu folgen, sie bei 
den Auftritten zu begleiten; und da ein Prinz 
bzw. Ex-Prinz ja nicht alleine durch die Lande 
ziehen kann, durften wir bei fast allen Terminen 
mit dabei sein. Nicht, dass es der KIG „De 
Pappnase“ unangenehm oder zu anstrengend
gewesen wäre.  

NEIN!!!   Es war jedes Mal ein 
Erlebnis zu sehen, dass auch ein nicht so Karneval erfahrenes Dreige-
stirn auf ihre ganz besondere Art und Weise die Bürger unseres 
Trippelortes und weit über die Dorfgrenzen hinaus  begeistert und 
mitgerissen hat. Wir durften einen etwas anderen Karneval erleben, der 
durchaus Zukunft haben kann. Vielleicht hat der Ein oder Andere miterleben 
dürfen, dass man auch ohne strenge Etikette und den alten Gewohnheiten zum 
Trotz (Outfit, Musik, anderes Wurfmaterial), genauso super Karneval 
feiern kann?!  Schnell war aus einem Dreigestirn und einem Ex-Prinz (und  
der jeweiligen Begleitung) eine herzliche und tolle Freundschaft entstanden. 
Bei Prinz Hunni,  Bauer Manni und der allerbesttanzenden Jungfrau Siglinde 
möchte ich mich ganz herzlich bedanken, dass wir so viele krachende, laute, 
rockige aber auch ruhige Stunden mit ihnen und ihrer FC Linde erleben durften. 
Ab jetz, künne mir entspanne :
Eierschesse, Maibom opstelle, Schötzefess, KK Fess, Sommmerfess un su wigger….

Nur noch fiere, fiere, fiere. 

Mir freue os op de Summer.
Ich wünsche allen Bürgern unseres 
Trippelortes einen gesunden, 
sonnigen und angenehmen Sommer.
Ihre und Eure 

Iris Immeler
Präsidentin der KIG „De Pappnase „
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Leev Badorf-Eckdorf-Geildorfer Karnevalsjecke

Es ist Unglaublich wie schnell die Zeit vergeht…..

Gerade erst haben wir noch Vorbereitungen zu unserem Karnevalsauftritt mit 
unserem Badorf-Eckdorfer Dreigestirn in unserem 40-jährigen Jubiläums-
jahr getroffen, da ist die lange Session 2016/17 auch leider schon wieder vorbei.

Glücklich, aber auch ein bisschen reumütig, blicken wir nun nach 100 Auftritten 
(gefühlt waren es 200 Auftritte) auf eine tolle Zeit zurück: Alles begann 
mit der Sessionseröffnung und unserer Hofburgerstürmung am 12.11.2016 im 
Saal Kuhl. Hier wurde auch unsere Jungfrau Siglinde (Die Schönste) 
rasiert und für die Session hübsch gemacht. Es wurden ihr sogar teilweise 
die Augenbrauen rasiert. Was sie nur noch attraktiver machte… Dieser Abend 
mit dem Auftritt der Live-Musikgruppe Schäng stimmte uns schon mal auf das 
Kommende ein.

Am 14.01.2017 kam dann unser großer Tag. Unsere Proklamation im Saal Kuhl. 
Wir erinnern uns noch ganz gut, dass wir alle ein bisschen nervös vor 
unserem ersten Auftritt in der Kneipe warteten, und vorab schon mal 
einiges an Beruhigungssaft zu uns nahmen. Wie würde man uns 
empfangen??? Wir, als Fußballer im Karneval???
Dann war es soweit…. unterstützt von unserer Begleitband, unseren Freunden den 
„Duffboyz“, rockten wir den Saal Kuhl.
Für alle Anwesenden war es ein außergewöhnlicher und denkwürdiger Einmarsch, 
und wird in die Geschichte des Badorf- Eckdorfer Karnevals eingehen.

Für uns selber war es einfach nur geil.

Vergessen die ganze Vorbereitung. Vergessen das wochenlange Arbeiten an 
unseren „beleuchteten“ Sessionsorden.

Nachdem unser Prinz Hunni I. sein Zepter, unser Bauer Manni seinen Dresch-
flegel und unsere Jungfrau Siglinde ihr Nudelholz von dem Dorfgemeinschafts-
vorsitzenden Frank Klein überreicht bekommen hatten, regierte von nun an der 
FC Linde das närrische Treiben in unserem Dorf.

Unser Karnevalsmotto lautete:

 Jo, ed ess wirklich wohr, 
uns Linde ess jetzt 40 Johr.

Party fiere dat könne mer, 
spille Fußball und drinke jern Bier.

Dabei drinke mer jede drüsch, 
aver hück fiere mer nur met üch.

Diesem Motto blieben wir treu.

Dreigestirn
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So kam es, wie bei der Linde gewohnt, dass unsere Karnevalsabordnung immer die 
letzten auf der jeweiligen Veranstaltung waren. Oftmals war der Hahn schon wach 
als wir zu Hause eintrudelten, was unsere Schlafgewohnheiten ein bisschen 
durcheinander brachte, vor allem weil unser Prinzenführer so nett war, die Termine 
Tags darauf relativ früh zu planen.

Die Auftritte waren vielseitig und unterschiedlich, und es wäre nicht fair gewisse 
Auftritte in den Vordergrund zu rufen. Aber sehr in Erinnerung bleibt für uns der 
Auftritt bei der Lebenshilfe Brühl/ Erftstadt/ Wesseling. Es war einfach nur 
schön, mit Menschen, egal ob mit geistiger oder körperlicher Behinderung, 
gemeinsam Karneval zu feiern und die ehrliche Freude zu sehen. Hier von uns 
nochmals ein besonderer Dank an den Vorsitzenden der Lebenshilfe Günter 
Falkenstein.

Unsere Heimspiele in unserer Hofburg im Saal Kuhl und im Badorfer Zelt beim 
Musikalischen Frühschoppen sonntags, auf Weiberfastnacht und am 
Karnevalssamstag, werden uns immer in Erinnerung bleiben. Mit „de Boore“ auf der 
Bühne schunkeln. Wow!!! Genauso unser Auftritt in unserer Sportstätte, im 
Vereinsheim auf dem Gallberg. 150 Mann in einem Raum für 50…. Wahnsinn!!!

Das absolute Highlight war natürlich unser Festzug durch unser Dorf am 
Karnevalssamstag.
Petrus, als Linde Mitglied, hatte uns trotz schlechter Vorhersage, schönes Wetter 
beschert und so genossen wir die Fahrt und die jubelnde Menge am Straßenrand. 
Mit einer großen Linde-Abordnung, einem Festwagen mit unserem Dreigestirn und 
mit Live- Musik unserer Duffboyz, feierten wir durchs ganze Dorf.

Für uns wird das auf ewig ein unvergessliches Erlebnis bleiben.

Leider geht aber alles einmal zu Ende und so kam auch für uns der Tag der 
Auskleidung. Trotz des traurigen Anlasses rockten wir noch ein letztes Mal in 
unserer Hofburg. Die eine oder andere Träne floss dann doch noch, der Nubbel 
wurde verbrannt und die Zeichen unserer Macht mussten wir leider wieder 
abgeben.

Dreigestirn
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Impressum

,mSressum� 'Rrfgemeinschaft %adRrf�(cNdRrf e.9. �+rsg.�

Verantwortlich: Frank .lein als Vorsit]ender

Redaktionsteam: Manfred %engsch� Frank .lein, Michael Segschneider

.ontakt: 

Auflage: 

Manfred Bengsch, Eckdorfer Str. �1, Eckdorf, Tel. ���3� 34���, 
E�Mail: manfred.bengsch#badorf�eckdorf�geildorf.de

�.��� E[emSlare

Grafik, Layout und Druck: 
i�t�Sfelchen, &onny Becker, Eckdorfer Stra�e 1�4, Eckdorf,
Tel. ���3� �����3, E�Mail: conny#i�tueSfelchen�bruehl.de

Erscheinungs]eitraum: 
� [ im -ahr

Namentlich gekenn]eichnete Berichte geben die Ansicht des Verfassers wieder.

Wir können nur Medem emSfehlen:
Stellt� Rder unterst�tzt auch mal eine 7Rllitlt in unserem 7riSSelRrt� 
Sflegt unser %rauchtum und ihr Zerdet es nie vergessen.

Der F& Linde und unser Dreigestirn möchten sich hier nochmals beim 
Festausschuss, der Dorfgemeinschaft, dem Fest]eltwirt Holger .aus, dem Wirt 
unserer Hofburg Willi�Michael .uhl, den Duff� Boy], der „.IG de PaSSnase“, bei 
all unseren Helfern und Gönnern, allen anderen .arnevalsvereinen und nat�rlich 
bei allen Glsten, die unsere Veranstaltungen begleitet und besucht haben, gan] 
her]lich f�r ihre Unterst�t]ung bedanken. Ohne (uch Zlre uns das alles nicht 
m|glich geZesen. Leider ist es Met]t vorbei, aber wie hei�t es so schön«..“Niemals 
geht man so gan]“«.
SSltestens in der kommenden Session sehen wir uns wieder, dann als blaue 
=ylinder.
Danke sagen
3rinz +unni ,� %auer Manni� -ungfrau 
Siglinde und der komSlette F& Linde.

9on Dirk RocKner
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Termine

Die Ortsvereine aus Badorf, Eckdorf und Geildorf 
laden herzlich zu folgenden Veranstaltungen ein:

Gan]tlgiger WorkshoS von &arSe 'iem im Pfarrheim St. Matthlus, 
Br�hl�Vochem 

��. ASr.

3�. ASr.
ab 1� Uhr

Maifest der Dorfgemeinschaft und der .IG S& Phantasialand auf 
dem .irmesSlat] in Badorf. Treffen der Ortsvereine mit  Fahnenab�
ordnungen um 1�.�� Uhr an der Gallberg�Arena.

��. Mai
ab 1� Uhr

5RFN�RQ�6WDJH�9RO���� im Saal .uhl. Wir rocken f�r die 
TASSOTOUR���� Der Eintritt betrlgt �¼ und wird komSlett gesSendet 
an die Forschung f�r Srogerieerkrankte .inder.

13. Mai 6LHGOHUIHVW�GHU�*DOOEHUJVLHGOXQJ�an der ev. -akobuskirche

1�. Mai Feierliche Maiandacht des kath. Betkreises. Anschlie�end geselliges 
Beisammensein mit .affee und .uchen im Pfarrheim

��. Mai 9DWHUWDJVWXUQLHU�GHV F& LINDE in der Gallberg�Arena

1�. -un.
1� Uhr %HQHIL]NRQ]HUW�von &arSe Diem in der Pfarrkirche Badorf

den �Rockgören�. 

��. SeSt.  'RUI��XQG�*DUDJHQIORKPDUNW in Badorf�Eckdorf�Geildorf.
Anmeldung �ber die Dorfgemeinschaft.

1�. SeS.  (UQWHGDQNDQGDFKW�des .FMBE in der kath. Pfarrkirche

�3. SeS.  (YLO�+DWFK��Rocker und Biker gegen .rebs im Saal .uhl

3�. SeS.  K|nigsball der .yffhluserkameradschaft im Saal .uhl

14. Okt.  Br�hler Rocknacht im Saal .uhl

1�� 1�. -un.   6FK�W]HQIHVW�der St. Pantaleon Sch�t]enbruderschaft, Sch�t]enSlat]

��. -un. -ahresausflug des KFM%( nach Andernach. Anmeldung Tel. 31�1�.

�1. -ul. )X�EDOOWXUQLHU�GHU�'RUIYHUHLQH in der Gallberg�Arena

��.�1�. -ul. .\IIKlXVHUIHVW�der .ameradschaft Badorf�Eckdorf mit .|OVFKHU
�1DFKW�auf dem Sch�t]enSlat]

 �1.�3�.  -ul. *DOOEHUJ�&XS�GHU�6HQLRUHQ bei der SSVg Badorf�Pingsdorf in der
Gallberg�Arena

�3. Aug.    Halbtagesausflug des NDWK��%HWNUHLVHV�an den Rursee mit
Schifffahrt. Anmeldung unter Tel. 31�1�

��. Aug.    .XKO�DEURFNHQ�f�r einen guten =weck. Unter anderem mit

�2NWREHUIHVW�der SSVg. Badorf�Pingsdorf im Vereinsheim��. Okt.

��. Okt. K|nigsball der St. Pantaleon Sch�t]enbr�der im Saal  .uhl
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